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60 —
3n 33ejug auf bie (Srpebttion unfereS SBlat»

tcS, über beren Unregelmäßigfeit fie uub ba geflagt

wirb, faben mir nur ju mieberf ölen, baß baS Slatt
attfS fotgfältigfte erpebirt mirb unb baß bie ©cfulb ba»

ferlebiglicf ben betreffenben Boftbttreau'S jur Saft fällt;
mir faben unS übrigens an bie fonipctenten Bcförben
gemanbt unb foffen beftimmt auf 21bfülfe.

3ug. ((Sorr.) SDie militarifdjen Uebungenfür
ba83afr 1855 finb feftgefegt mie folgt: 1) 3nfantcric=3te=

fruten«3nftruftion : a. I4tägiger SBorunterridjt auf 5

3nfttuftionSplagen, »om22. Slpril biS5.ÜJcai; b. (Sen«

tralinfttuftion nebft Sßeijug betßabreS, mitÄafetneinent
in 3"g, »om 6—19. Mai; c. Perlängerter Unterricft
für bie Säger biS jum 26. Mai; 2) ©cfarffdjügen=9te»

fruten»3nftruftioii: a. 7tägiger Borunterricf t in 3»G,
Pom 29. 3uni bis 5. 3uti; b. eibg. 3nfiruftion mit

3ürid), ©cfmpj, 33afellanb, ©djafffaufen unb Sfut»-
gatt auf bem SBaffenplag BHnrertfur, »om 8. 3uli bis

4. Qluguft; 3) SBiebetfolungSfurS beS «HtiSäügerbataü»

lonS; bemfelben gefen PoraitS: 5 falbtägige (Srerjiticn
in ben Ouartietfteifen mit einem ©cfießtag, Pont 12.

biS 25. Qluguft, morauf GabreSjufammcnjug »ont 26.

Qluguft biS 1. ©eptember unb £auptübung beS aSatail-

lonS, mit Äafernement in 3"G öom 1—7. ©eptember

folgt; 4) bie 3tägigen ©efießübungeu ber ©djügen»
fompagnien 9tr. 28 beS QluSjugeS unb 3tr. 10 ber Sie»

fer»e ftnben in ber erften Hälfte beS Monats 3uli ftatt.—
£He Militärausgaben »om 3afr 1854 fteigen auf

gr. 12,266, moüon 1177 gr. auf bic SSetmaltung,
3754 gr. auf bie Snftruftion, 994 gr. auf SBeiträge

an'S ÜKontirungSmcfen unb C33 gr.atif3eugfauS. unb

Äaferne»Qlnfcfaffungen fallen, gür baS 3afr 1855

finb in golge ber ftattfinbenben BSiebcrfoIungSfurfe
15,141 gr. biibgetirt, baöon 7591 auf bie 3nftruftion
unb 5600 gr' auf 3eugfauS= unb Äaferne=9lnfdjaffun»

gen fallen. Bon 81,922 gr. ©efammtauSgaben füt
baS ©taatSmefen fonfumirt baS Müitärmefen allein
15,141 gr. ober über Vs bei SluSgabenbübgetS! Man
büßt fier noef für früfere Otacfläffigfctten! — 3Me

bießjäfrige SBunbfcfau ber 35ienftpflicftigen jcigt 254

JDienftitntauglicfe, moöon 182 auf ben SluSjug
unb 72 auf bie Steferöe fommen; barunter finb 187 ge»

brecflidj unb 67juf lein. QBäfrenb bie© roßjafl ber unauS»

gemaeffenen Mannfcfaft bcn'JJieberungen angefört, bent

ffacfen®elänbe,jmtfcfen©ee,SieußunbSotje, refrutiren

ftcf bie eigentlich ©ebreeflidjen mefrentfeilS auS ben

Bergggemeinben, namentlicf auS ben luftigen £öfen
beS OuartiereS Mcnjingen«9ceufeim — (Sine eigen»

tfumlief e (Srfcf einung melcfe bie Äompletitung beS

QluSjugeS fefr moleftirt, bilben bie nacf Slrtifel 8 beS

SBunbeSgefegeS ». t8.3ulil805ber!£>ienftpfticftimSluS»
jug entfobenen5Dittmenföfne,2öittmer ttnb 3ufammcn=
fauSfalter, fier fdjlecftf in benannt „3JÜ ittmenföf ne",
bereit Slnjafl auf 80—86 fteigt, unb beten ftdj mefrenbe

3unaf nie bemeiSt, baß unfere Seute bie SluSnaf men öon
ber ffiefrpftidjt jtt ifren ©unften ju Iefen üetfiefen.
JDicnftuntauglicfe unb fogenannte BHttmenfofne in ein»

anber gercefnet, fann man annefmen, baß bie Hälfte

Mannfcfaft für ben SBunbeSauSjug Pertoren geft! (Sin

gingerjeig für unfere Militärbcf orben, eS mit ben SluS»

nafmen »on ber £>lenftp(tidjt ja nicft jtt leidjt ju
nefmen.

Sßom Äriegöfcfnu^ln^.
Heber bie ©efeefte »om 23. auf ben 24. gebruar ent»

fält ber „Moniteur" einen offtjieflen 33ericbt (Santo»

bert'S, melcf er fcfreibt:
„SBir trafen folgenbe 3)iSpofitionen: 3mei £>etacf t*

ment beS ©enieS unb ber Slrtillerie, jmet Bataillone
»om 2ten 3"a»en»fUegiment unb ein Bataillon »ont
4ten Matine«9tegiment, unter beut 93efefle beS®eneral8

Monet, follten baS Pon ben Stuffen »or bem rccf ten

glügel unferer SlngriffSarbeiten errieftete SBetf über»

fallen. 3mei93ataiflone »ont 6. unb 10. Sinienregiment
bilbeten bie Steferöe biefer Slbtf eilung.

©aS ©anje fommanbirte 3)iüifton6gencral Mafran
unter ber bireften Seitung beS (SfcfS beS 2ten Sltmee»

fotpS, ©enetal SBoSguet.
SDaS rufftfdje SBetf fatte mefrere fünfllicfe 4jinber»

niffc »or feiner gront, beren 33ebeutuug unb ©tärfe nur
fcf mer in ber bunflen Otacf t ju mütbigen maren.

£ie mit bem Eingriff betrauten Sruppen griffen bie»

felben jeboef mit Äraft an uno jerftötten fie; roäfrenb
biefeS im (Scntrum unb bem linfen glügel gefefaf,brangcn
bie S3raöen |unter Oberft (Sler unb angefüf tt öon ®e»

nctal Monet, ber fefon öietmat »ermunbet morben ift,
in baS feinblidje SBerf trog beS f eftigen MuSfetenfeuerS
unb marfen ftcf auf bie rufftfcfe3nfanterie, bie eS befegt

fatte. £Der geinb midj nacf einem furjen aber feftigen
Äampf, an bem ftdj audj bie©enietruppen unter 4öaupt=

mann BaleSque unb bie Slrtifletiflen unter Lieutenant
<Delafoffe btiflant betfeiligteu. 2Die 3u't^eit bemiefen
mieberum Ifre bemunberuitgSmertfe Unerfcfrocfenfett.

3)er SBerlufi beS geinbe« luar 6eträcf tlicf.
Unfer 3wecf mar erreieft; mir beabficftigen burcfattS

nidjt, unS auf biefem bem geuer ber rufftfefen Slrtillerie
fefr ausgefegten Sßunft feftjufegen, mir wollten ifnen
nur mieber einmal unfere Ueberlegenfeit im Slngriff
füf len laffen.

25er Stüdjug in unfere Sinien mürbe »om geinb trog
feiner Ueberlegenfeit nicft beunrufigt, er mar offenbar
»erbtüfft.

3)ie Steferöe, bie auS ben Sranefeen öorging, um ben

Stücfjug ju beefen, traf auf feinen geinb.
Unfer SSerluft ift jmarempfinblidj, allein er fteftinfei»

nein Berfältniß mit bent Äampfe uub ber ©efafr in bte»

fem näcftlicfen ©efeefte, mo unfere Sruppen bis ju if»
rer Siütffefr in bie Saufgräbeu ftetS bem feinblidjen
Slrtifleriefeuer auSgefpgt maren.

Unfere Sruppen f leiten ftcf bemunberungSmertf mie

immer."
©omeit (Sanrobert! SSir erfafren freilief nidjt, ob

baS SBerf öon ben granjofen jerftört morben ift ober nicft.
Sine ©epefefe tti Sorb Magtan »om 27. gebruar

betagt, baß bie Muffen abermaU brei ober oier

ÄticgSfcf jffe am f)afcncingang »etfenft baben. di be*

(leben jegt, nacf genauerer @rfunbigung, »iet Karrieren

am |>afcneittgang, jroei »on »ctfenften Schiffen, jmet
au« ^fablroerf gcbilbet.

91ad) autbentifdien Getieften bti 8otb Dtagfan fem»

manbirte berfelbe am 7. gebt, effettio 20,660 Mann,
ungereefnet bie ambulanten unb ben ©eneralftab; am

23. gebr. 26,193 SJtann; am 27. gebr. 27,067 Mann,
ungereeftet ambulante, Oenenctalflab, Matinelnfantc-
tie unb Surfen.

60 —

In Bezug auf die Erpcdition unseres Blattes,

über dcrcn Unregelmäßigkeit hie und d» geklagt

wird, haben wir nur zu wiederholen, daß das Blatt
aufs sorgfältigste erpedirt wird und daß die Schuld
daher lediglich den betrcffendcn Postburcau's zur Last fällt;
wir haben uns übrigcns an die kompctcntcn Behörden

gewandt und hoffen bestimmt auf Abhülfe.
Zug. (Corr.) Die militärischen Uebungenfür

das Jahr 1853 sind festgesetzt wie folgt: l) Jnfantcric-Re-
kruten-Jnstruktion: ». I4tägigcr Voruntcrricht auf 3

JnstruktionsplZtzen, Vom 22. April bis 5. Mai; d.

Centralinstruktion ncbst Beizug der Cadres, milKaserncment
in Zug, vom 6—19. Mai; o. verlängerter Unterricht
für die Jäger bis zum 26. Mai; 2) Scharfschützcn-Rc-
kruten-Jnstruktion: «. 7tägiger Vorunterricht in Zng,
Vom 29. Juni bis 5. Juli; b. cidg. Instruktion mit

Zürich, Schwyz, Baselland, Schaffhausen und Thurgau

auf dem Waffenplatz Winterthur, vom 8. Juli bis

4. August; 3) Wiedcrholungskurs des Auszügerbatail-
lons; demselben gehen Voraus: 3 halbtägige Ererziticn
in dcn Quartierkrciskn mit einem Schießtag, vom 12.

bis 23. August, worauf Cadreszusammenzug vom 26.

August bis 1. September und Hauptübung des Bataillons,

mit Kaserncment in Zug Vom 1—7. September

folgt; 4) die 3tägigen Schießübungen der

Schützenkompagnien Nr. 28 des Auszuges und Nr. 10 der

Reserve stnden in der ersten Hälfte des MonatS Juli statt.—
Die Militärausgaben vom Jahr 1854 steigen auf
Fr. 12,266, wovon 1177 Fr. auf dic Vcrwaltung,
3734 Fr. auf die Instruktion, 994 Fr. auf Beiträge
an'S Montirungswesen und 633 Fr.anfZcughaus» und

Kascrne - Anschaffungen fallen. Für das Jahr 1853

sind in Folge der stattsindcndcn Wicdcrholungskurfe
15,141 Fr. büdgctirt. davon 7591 auf die Instruktion
und 3660 Fr' aus Zeughaus- und Käser» e-Anschaffun-

gen fallcn. Von 8l,922 Fr. Gesammtausgabcn für
das Staatswesen konsumirt das Militärwefen allein

13,l4l Fr. oder über >/z des Ausgabeubüdgets! Man
büßt hicr noch für frühcre Nachlässigkciten! — Dic
diesjährige Wundschau der Dienstpflichtigen zeigt 254

Dienstuntaugliche, wovon 182 auf den Auszug
und 72 auf die Reserve kommen; darnntcr stnd l87
gebrechlich und 67zu klein. Während dieG roßzahl der unaus-
gewachsenen Mannschaft dcn Niederungen angehört, dem

flachenGelände, zwischen See, ReußundLorze, rekrutiren

sich die eigcntlich Gebrechlichen mehrentheils aus den

Bergggemeindc», namentlich aus den luftigen Höhcn
dcs Quartieres Menzingen-Neuheim — Eine
eigenthümliche Erscheinung, welche die Kompletirung des

Auszuges sehr molestili, bilden die nach Artikel 8 des

Bundesgcsctzcs V. 18.Juli1805derDienstpflichtimAus¬
zug enthobenen Wittwensöhne, Wittwer und Zusammcn-
haushalter, hier schlechthin benannt „W ittwensöhne",
deren Anzahl auf 80—86 steigt, und deren sich mehrende

Zunahme bewcist, daß unsere Leute die Ausnahmen von
der Wehrpflicht zu ihren Gunsten zu lesen verstehen.

Dienstuntaugliche und sogenannte Wiltwensshne in
einander gerechnet, kann man annehmen, daß die Hälfte
Mannschaft für den Bundesauszug Verlorengeht! Ein
Fingerzeig für unsere Militärbehörden, es mit den

Ausnahmen von der Dienstpflicht ja nicht zu leicht zu
nehmen.

Vom Kriegsschauplatz.
Ueber die Gefechte vom 23. auf den 24. Februar

enthält der „Moniteur" einen offiziellen Bericht Canro»

bert's, welcher schreibt:

»Wir trafen folgende Dispositionen: Zwei Detachc«
ment des Genies und der Artillerie, zwei Bataillone
vom 2ten Zuaven-Regiment und ein Bataillon Vom
4ten Marine-Regiment, unter dem Befehle des Generals

Monet, sollten das von den Russen Vor dem rechten

Flügel unserer Angriffsarbeitcn errichtete Werk
überfallen. Zwei Bataillone vom 6. und 10. Linicnregiment
bildeten die Reserve diefer Abtheilung.

Das Ganze kommandirte Divisionsgeneral Mayran
unter der direkten Leitung des Chefs des 2ten Armeekorps,

General Bosquet.
Das russische Werk hatte mehrere künstliche Hindernisse

vor seiner Front, deren Bedeutung und Stärke nur
schwer in dcr dunklcn Nacht zu würdigen waren.

Tie mit dem Angriff betrauten Truppen griffen
dieselben jedoch mit Kraft an unv zerstörten sie; während
dieses im Centrum und dem linken Flügel geschah, drangen
die Braven Gunter Oberst Clcr und angeführt Von
General Monet, der schon Viermal verwundet worden ist,
in das feindliche Werk trotz des heftigen Musketenfeuers
und warfen sich anf die russtfcheJiifanterie, die es befetzt

hatte. Der Feind wich nach cinem kurzen aber heftigen
Kamps, an dem sich auch dieGenietruppen unter Hauptmann

Valesque und die Artillcristcn unter Lieutenant
Delafosse brillant betheiligten. Die Zuaven bewiesen

wicdcrum ihrc bewuiideningswcrthe Unerschrockenheit.
Dcr Verlust de« Feindes war beträchtlich.
Unser Zweck war erreicht; wir beabsichtigen durchaus

nicht, uns auf diefem dem Feuer der russischen Artillerie
sehr ausgesetzten Punkt festzusitzen, wir wolltcn ihnen

nur wieder einmal unsere Ucberlcgenheit im Angriff
fühlen lassen.

Der Rückzug in unsere Linien wurde Vom Feind trotz
seiner Ueberlcgenhcit nicht beunruhigt, er war offenbar
verblüfft.

Die Rescrvc, die aus dcn Trauchccn vorging, um dcn

Rückzug zu decken, traf auf keinen Feind.

Unser Verlust ist zwarempsindlich, allein er stehtinkeinem

Verhältniß mit dem Kampfe nnd der Gefahr in diesem

nächtlichen Gefechte, wo unfere Truppen bis zu ihrer

Rückkehr in die Laufgräben stets dem feindlichen
Artillerieseuer ausgesctzt waren.

llnsere Truppen hielten sich bewunderungswerth wie
immer."

Soweit Canrobert! Wir erfahren freilich nicht, ob

das Werk von den Franzosen zerstört worden ist oder nicht.
Eine Depesche des Lord Raglan vom z?. Februar

besagt, daß die Russen abermals drei oder vier

Kriegsschiffe am Paseneingang versenkt haben. Es

bestehen legt, nach genauester Erkundigung, vicr Barrieren

am Hafcneingang, zwei von versenkten Schiffen, zwei

aus Pfabliverk gebildet.

Nach authentischen Berichten des Lord Raglan kom-

mandine derselbe am 7. Febr. effektiv ?«,««» Mann,
ungerechnet die Ambülancen und den Generalgab; am

SS. Febr. S6,»9Z Mann; am 27. Febr. S7,««7 Mann,
««gerechtet Ambulance, Genencralsiab, Marineinsantc-

rie und Türken.
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